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Mer ii Milliarden Reparationen
in 8 Fahren
Nun aber Schluß!

Berlin, 27 . Juni . Der neue Reichshaushalt bringt
auch einen Ueberblick über die Gesamtleistungen an Repara¬
tionszahlungen für die Rechnungsjahre 1924 bis 1932.

Nach dem Dawes -Plan sind gezahlt worden vom 1. Sep¬
tember 1924 bis 31. August 1929 insgesamt 7964,2 Mil¬
lionen. Diese Summe gliedert sich in 899 Millionen für
die Dawes -Anleihe, 2,4 Milliarden Zahlungen aus dem
Reichshaushalt, 2,7 Milliarden Neichsbahn-Reparations-
schuldverschreibungen » 975 Millionen Industrieobligationenund 1,1 Milliarden Beförderungssteuer.

Nach dem „Neuen Plan " vom 1 . September 1929 bis
3V. Januar 1931 wurden erstattet 2855 Millionen Mark,davon 1645 Millionen aus dem Reichshaushalt und 1219
Millionen als Reichsbahn-Reparationssteuer.

Nach dem Hoover -Plan sind in der Zeit vom 1. Juli
1931 bis 39. Juni 1932 noch 71,5 Millionen Mark abgeführtworden. Das sind insgesamt 19 891,2 Millionen Goldmark.

Dazu kommen aber noch 598,6 Millionen Mart , die sich
zusammensetzen aus dem Dienst der äußeren Anleihe 1924
in Höhe von 319 Millionen , Zahlung nach dem deutsch
belgischen Markabkommen rund 69 Millionen Mark, Bei¬
trag zu den äußeren Besatzungskosten 39 Millionen , Bei¬
trag zu den Kosten der fremden Kommisstonen 6 Mil¬
lionen , einmalige Sonderanleihe bei der Bank für Inter¬nationale Zahlungen 62,5 Millionen , Dienst der inter¬
nationalen Anleihe 1939: 48 Millionen Mark.

Alle Gesamtleistungen in der Zeit vom 1. September
1924 bis 39. Juni 1932 ergeben die ungeheure Summe
von 11 399,8 Millionen Mark.

Nahem spielt um die Monarchie
Erklärungen Dr. Heims

In einer Unterredung mit dem Sonderberichterstatter der
„Daily Expreß" bar der Bauernfübrer der Bayerischen Vslks-
vartei , Dr . Heim. u . a . ausgefübrt:

Jederzeit könne jetzt der Tag kommen, an dem Kronvrinr
Rupprecht zum König von Bayern ausgerufen werde. Das sei
nicht nur die Meinung der groben Mehrheit des bayerischen
Volkes, sondern er habe guten Grund , zu glauben , dab sie auch
von der gegenwärtigen bayerischen Regierung geteilt werde. 75
v . H . der bayerischen Bevölkerung würden sofort die WieLer-
aufrichtung der alten bayerischen Monarchie unterstützen. „Die
Weimarer Verfassung ist tot. Wir warten nur noch auf die
Stunde ihres Begräbnisses." Die Wiedereinführung der Monar¬
chie bedeute allerdings nicht die Trennung Bayerns vom Reich.
Alles, was Bayern verlange , sei . ein treues Glied des Reiches
zu bleiben . Bayern müsse aber das Recht zu einer von den an¬
deren deutschen Staaten unabhängigen Verfassung haben. Wir
wollen einen König als Herrscher anstatt eines republikanischen
Präsidenten , weil wir glauben , dab ein Monarch , der durch die
Bande des Blutes mit seinem Lande verbunden ist, der beste
Herrscher für einen Staat in diesen schweren Zeiten ist.

Die Frage des Berichterstatters , ob die Herbeiführung einer
absoluten Monarchie mit diktatorischen Vollmachten gewünschtwerde, wurde von Heim verneint . Die bayerischen Könige seien
immer demokratische Könige gewesen , die von ihrem Volke ge¬
liebt worden seien . Die Monarchie werde von einem Zweikam¬
mer-Parlament unnterstützt werden. Dies sei alles bereits aus¬
gearbeitet worden . Das Oberhaus werde aus vom König er¬
nannten Mitgliedern zusammengesetzt sein , und zwar aus ein¬
flußreichen Industriellen , llniversttäts - und Kirchenvertretern,
sowie gewählten Vertretern verschiedener öffentlicher Körper¬
schaften , Handelsverbänden , Gewerkschaften usw. Das Unterbau»werde nach denselben Richtlinien , wie der jetzige bayerisch«Landtag gewählt werden, mit der Ausnahme , dab das Wahlrechteingeschränkt werde.

Seim erklärte ferner , er glaube , daß die Stunde kommen werde,wo der Konflikt zwischen Bayern und dem Reich zum offenen
Ausbruch kommen werde ( !) . Bayern werde sich dann nach einemKönig umschauen, der es in dem Kampf um die Wahrung der
bayerischen Gesetze gegen die allgemein« deutsche UnordnungMbren werde.

Dr . Heim über sein „Daily Expretz"-Znterview
München , 27 . Juni . Die „Bayerische Staatszeitung " be¬

richtet heute auf Grund von Informationen , die sie bei Eehcim-rat Dr . Heim auf Grund des Interviews gegenüber dem Son¬
derberichterstatter des „Daily Expreß " eingeholt hat . Dr . Heimhabe erklärt , daß er stets Gegner der Weimarer Verfassung ge¬wesen sei und vom ersten Tage der Revolution an offen seine
monarchistische Gesinnung bekannt habe . Die Lösung der mo¬
narchistischen Frage in Deutschland sei nur bei Beseitigung der
gegenwärtigen Verfassung möglich. In diesem Zusammenhanghabe er wohl von der bayerischen Bevölkerung und von seinenParteifreunden gesprochen , mit keinem Worte aber die baye¬
rische Regierung erwähnt . Die Angaben des InterviewersDelmer darüber seien völlig aus der Luft gegriffen.

Rem reiM-fnmzMche Befprechmmn
Eine Erklärung

Lausanne , 27 . Juni . Die vorgesehene deutsch-französische Be¬
sprechung fand am Montag 4 .30 llbr statt . Deutscherseits nah¬
men der Reichskanzler und die drei Reichsminister , die Staats¬
sekretäre o . Bülow und Trendelenburg und etwa 6 Sachbearbei¬ter teil ; auf französischer Seite waren ebenfalls die Ministerund im ganzen etwa 12 Teilnehmer im Verbandlungsraum imHotel Palace erschienen , in dem zunächst ReichsfinanzministerGraf Schwerin v. Krosigk die deutsche Auffassung oortragenwird.

Lausanne, 27. Juni . Bei Schluß der Montag -Nachmittags-
sitzuns , die von 16.30 Uhr bis 19.40 Uhr dauerte , wurde folgen¬
des Commumque ausgegebeu:

„Die deutsche und die französische Delegation find neuerdings
am Montag , den 27. Juni , nachmittags 18.30 Uhr zusammenge¬treten . Der Herr Reichsfinanziminister hat die Gründe ausei¬
nandergesetzt, die nach seiner Ansicht zugunsten einer Strei¬
chung der Reparationen sprechen sowie die ersten Maß¬
nahmen, die er für de» Wiederaufbau Europas gege¬ben sieht. Der Herr Reichskanzler hat die Ausführungen des
Reichsfinanzministers erläutert und von einem allgemeinen
Standpunkt aus ergänzt.

Der französische Ministerpräsident hat die Vorbehalte ge¬
macht , die er für nötig hielt . Die Unterhaltungen werden Mitt¬
woch vormittag 10 Uhr wieder ausgenommen werden . ,»

Die deutsch -französische Besprechung in LausanneDer deutsche Standpunkt
Lausanne , 27 . Juni . lleber den T>e >nauf der heutigen , fast

vierstündigen deutsch -französischen Besprechung erfährt man , daßzu Beginn der Reichskanzler das Wort ergriff . Diese Konferenz,führte er aus , berge unerhörte Chancen , um die Jrrtiimer der
Nachkriegszeit zu beseitigen und die Welt einem besseren Zu¬stand zuzuführen . Die Reparationen müßten unter allen Um¬
ständen sämtlich fallen , da die Weiterführung eines solchenSystems in irgend einer Form den wirtschaftlichen Ruin derWelt bedeuten würde . Die deutsche Regierung werde keine
Unterschrift unter ein Abkommen setzen, von der sie jetzt schonüeberzeugt sei, es nicht halten zu können . Die Regierung seibereit , an konstruktiven Maßnahmen für einen Aufbau Europasmitzuarbeiten . In der Zukunft würden die deutsch -französischenBeziehungen in diesem Zusammenhang eine entscheidende Rolle
spielen . Die Welt befinde sich jetzt in einer ganz außerordent¬
lich ernsten Stunde . Die Wiederherstellung des Vertrauens seinotwendig . Dieses sei die historische Aufgabe der Siegerstaatenund nicht die Deutschlands.

Anschließend trug dann Reichsfinanzminister Graf Schwerinv . Krosigk seine Ausführungen vor , deren Umfang und Material¬
fülle sich aus der Dauer der Sitzung ergibt.Der Ausfall der morgigen Sitzungen bedeutet , daß die Fran¬
zosen sich mit diesem Material befassen und ihre Antwort vor-Lereiten müssen.

v. Papen und Herriot bei Macdonald
Lausanne, 27 . Juni . Im Laufe des heutigen Abends

werden zunächst Herriot und dann Reichskanzler v . Papen,
jedoch beide getrennt , dem Konferenzvorsitzenden Macdo¬nald Besuche abstatten , um mit ihm über den Verlauf der
deutsch -französischen Besprechungen Rücksprache zu nehmen.

Ak MdMWklMM
MM NM Notverordnung

Berlin , 28 . Juni . Zu der Zusammenkunftder Länder¬
minister in Berlin berichtet die „Germania "

, daß die Mini¬
ster zu der bevorstehenden ergänzenden Notverordnung der
Reichsregierung bezüglich der generellen Aufhebung des
Uniform - und Demonstrationsverbotes von Seiten der
Länderregierungen eingehend Stellung genommen . Dabei
habe sich völlige Einmütigkeit darüber ergeben , daß die
Länder , die von der Reichsregierung geplanten Maßnah¬men ablehnen . Gegen die Bestimmungen der neuen Not¬
verordnung seien die schwersten Bedenken erhoben worden;die Verantwortung für das in der Notverordnung Geplantewerde der Reichsregierung überlassen.

Die „Vossische Zeitung " teilt außerdem mit , daß die
preußische Regierung unmittelbar nach Erlaß der Reichs¬
verordnungen eine Durchführungsverordnung herausbrin¬
gen wird , die darauf Hinweisen wird , daß eine Aenderungdes gegenwärtigen Zustandes insofern eingetreten sei , als
anstelle des bisherigen generellen Verbots von Demon¬
strationen nur die generelle Zulassung die Grundlage sei,von der aus die Nachgeordneten Behörden ihre Stellung¬
nahme zu Demonstrationsbegehren einzurichten haben.Es sei wohl selbstverständlich, so wird , dem Blatt zu¬
folge , in preußischen Kreisen gesagt, daß es die Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung den maßgebenden Be¬
hörden zur Pflicht mache , nicht an ein und demselben Tage
bezw . Ort Demonstrationen stark gegnerisch eingestellter
Parteien zuzulassen.

res Reichskanzlers
Das italienische Reparationsmemorandum

Lausanne , 27. Juni . Das italienische Memorandum betont di«
Notwendigkeit des Coup d'enge ("Schwamm drüber ") . Di«
Annullierung von finanziellen Verpflichtungen sei kein Selbst¬
zweck. sondern die Voraussetzung für die Wiederherstellung de»
Vertrauens und der Wirtschaftsbeziehungen , wobei die Wäh-
runssstabilisierung eine erste Hauptsache sei. Es wird ein Sy¬
stem von finanziellen Reparationen vorgeschlagen, bei denen die
hauptsächlichen Emissionsbanken eventuell unter Garantie der
Staaten und unter Mitwirkung der BIZ . beteiligt sein sollen,
ferner ein stufenweiser Abbau der Zollschranken und aller ande¬
ren Handelsbemmnisse.

Günstige Aufnahme des italienischen Reparations¬
memorandums bei der deutschen Delegation

Lausanne , 27. Juni . Zu dem italienischen Memorandum , das
in Form eines an Macdonald als Konferenz-Präsidenten ge¬
richteten Briefes von Erandi abgefaßt ist, erfahren wir , daß die
Auffassung in den Kreisen der deutschen Delegation außerordent¬
lich günstig ist. Es wird wärmstens begrübt , daß in dieser italieni¬
schen Darlegung eine vollkommene llebereinstimmung mit den
deutscherseits bisher stets vertretenen Ideen obwaltet , daß dabei
keinerlei Vorbehalte gemacht und die Streichung der Reparatio¬nen als die unbedingte Voraussetzung für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau bezeichnet werden . Auch die einzelnen in den ita¬
lienischen Gedankengängen aufgeführten Punkte entsprechen
durchaus den von deutscher Seite hervorgehobenen . Es ist vor-
ständlich. daß Italien auch auf seine Opfer hinweist , die es bis¬
her schon im wesentlichen zugunsten der südöstlichen Staaten ge¬
bracht hat , und daß es dabei auf den Nettoüberschuß verweist,den es bisher theoretisch gehabt hat und in seinem Budget an¬
derweitig ausgeglichen werden müßte , ebenso darauf , daß es die
vollkommene llebereinstimmung des Verzichtes aller Gläubigerauf die Reparationen beansprucht.

Amerikas Standpunkt zum Revarationsvroblem
Washington, 27 . Juni . Im Staatsdepartement und im

Weißen Haus herrscht starkes Befremden über die seit Beginnder Lausanner Verhandlungen immer häufiger werdenden täg¬lichen Falschmeldungen aus gewissen europäischen Hauptstädten»die auf dem Umweg über Paris oder London angeblich anthea»
tische Aeußerungen der amerikanischen Regierung zur Schulden¬frage kolportieren und damit Verwirrung , Mißtraue » und Ver¬
legenheit verursachen und einer versöhnlichen Erledigung de»
so großen Problems schweren Schaden zufiigen.Die amerikanische Regierung hat die feste Absicht , sich in die
Lausanner Verhandlungen nicht einzumischen und sie hat die»
kategorisch in ihrer Erklärung vom letzten Samstag nochmal»,und wie sie hofft» überzeugend und endgültig klargelegt . Amerika
hat von Anfang an die Forderung von Reparationen für ver¬
kehrt gehalten und sich deshalb geweigert , Reparationen von
Deutschland zu verlangen . Amerika lehnt auch fernerhin de»
Versuch Europas ab, die Herabsetzung der alliierten Fordern «»
gen an Deutschland mit der Herabsetzung der alliierten Schulde«zu verknüpfen . Man steht hier vielmehr auf dem Standpunkt,daß erstens jede Nation Opfer dringen müsse und zweitens die
Erledigung der Reparationsfrage eine rein europäische Ange¬legenheit fei.

Strasser-Neden
Hitler im September Reichskanzler — sagt Gregor StrafferTuttlingen , 27. Juni . In einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung sprach hier Gregor Strasse r -München. Nach einem
Bericht des „Eränz -Boten " bezeichnet « er als das erste Ziel der
Nationalsozialisten die Ergreifung der politischen Macht und alsdas zweite Ziel , alle Deutjchen zu Nationalsozialisten zu erzie¬hen. Er sei selbst felsenfest davon überzeugt , daß spätestens imSeptember die Kabinettsbildung erfolgt und daß Hitler dann
Reichskanzler wird . 14 Jahre lang ist in Deutschland nichts als
zerstör: worden. Der deutsche Beamtenapvarat wurde dafür aus¬gebildet und dazu benützt , der Gerichtsvollzieher des deutschenVolkes zu sein . Wenn ein Privatmann über seine Verhältnisselebt und riesige Schulden macht, wird er Lump und Hochstaplergenannt . Das deutsche Volk muß wieder einfacher zu leben ler¬nen. Es darf nicht sein , .daß riesige Krankenkassenpaläste, weit
ausgedehnte Sportplätze und luxuriöse Schwimmbäder in Städ¬ten erbaut werden, die kein Geld haben . Wir müssen in ersterLinie iür Arbeit sorgen. Nach unserem Programm wäre es mög¬
lich. allein durch Kanalisation . Wegebamen . Siedlung usw . bald-
digst 2 Millionen Menschen wieder in den Arbeitsprozeß einzu¬reiben . wodurch ganz selbstverständlich durch den erhöhten Um¬
satz weitere 750 000 neu Arbeit finden würden. Selbstredend läßt
sich dies nicht in wenigen Wochen machen . Wir brauchen Jahre
dazu, doch haben wir den festen Willen , es zu tun . Wenn ich im
neuen Kabinett Minister bin , werde ich zeigen , dab ich das Ge¬
sprochene auch in die Tat umzusetzen weiß.

Strasser antwortet den SozialdemokratenBerlin , 27. Juni . Wie das N . d . V d . Z . meldet, ist bei der
sozialdemokratischenReichstagsfrakiton jetzt ein Antwortschreiben
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ves Borjnzeiiseii des ueverwachungsausjchuffes des Reichstages.
Abg . Straffer ( NS . ) zu deui Antrag auf Einberufung dieses
Ueberwachungsausschusseseingegangen Das Schreiben trage das
Datum des 23 . Juni , sei aber erst am 25 . Juni , in München
aufgegeben und daher erst setzt in den Besitz der sozialdemokra-
iischen Reichstagsfraktion gelangt . Straffer sagt in dem Schrei¬
ben . er beehre sich mitzuteilen , daß er sich auf Grund des sozial¬
demokratischen Antrages mit den übrigen Mitgliedern des Aus¬
schusses ins Benehmen gesetzt habe, da nach den ihm vorliegen¬
den Anträgen aus Einberufung des Ueberwachungsausschusses
eine Mehrheit hierfür »och nicht vorzuliegen scheine. Man nimmt
in parlamentarischen Kreisen an . daß dem Abg . Straffer bei der
Abfassung seiner Antwort noch nicht bekannt war . daß auch die
Zentrumsfraktion des Reichstages für Einberufung des Ueber¬
wachungsausschusses ist, womit eine Mehrheit gegeben erscheint.
Die Sozialdemokraten erklären , sie werden nunmehr abwarten,
was mit Sicherheit anzunehmen sei, dag nach Vorliegen auch
des Zentrumsantrages beim Abg . Straffer der Ueberwachungs-
ausschutz des Reichstages noch in dieser Woche zusammenberufen
werde.

Seulschimtivlmle RrMMmtagmiv
Rede Dr . Hugenbergs

Berlin , 27 . Juni . Die deurschnationale Reichsführertagung
wurde eingeleitet mit einer programmatischen Ansprache de»
Parteiführers Dr . Hugenberg. Er gab zunächst der Erwar¬
tung Ausdruck , daß durch die neue Regierung im Reiche , die die
Deutschnationalen begrüßen, für die sie aber keine Mitverant¬
wortung trügen , ein grundsätzlicher Wandel geschaffen würde.
Er warne die Regierung jedoch davor , den richtigen Augenblick
zu verpassen und fordere von ihr starkes Durchgreifen gegen dt»
Widerstände, die sich ihr entgegenstellten. Es bestehe sonst di«
Gefahr einer Staats - und Präsidentenkrise . Als das Ziel ducke»
Wahlkampfes bezeichnete Dr . Hugenberg die Schaffung einer
nationalen Mehrheit , bei der aber mit allein Nachdruck dafür
gesorgt werden müsse, daß die Deutschnationalen in dieser Mehr¬
heit ein starker Faktor seien . Dem Nationalsozialismus fehle al¬
lerdings eine klare Staatsidee . Er habe noch Stellung genom¬
men zum Problem „Republik oder Monarchie"

, während zu der
klaren Staatsidee der Deutschnatioealen das Bek»nntnis zur mo¬
narchistischen Staatsform gelmre . Wenn die Deutschnationalen
kein starker Faktor würden, bestehe die Gefahr , daß Nationalso¬
zialisten und Zentrum zusammen gingen, und daß im Grunde
das fortdauern würde, was bisher das deutsche Geistes- und
iWrtschaftsleben zu Grunde gerichtet habe. Ebenso bestehe dann
aber auch die andere Gefahr der Alleinherrschaft der National¬
sozialisten. Ausgabe der Deutschnationalen sei es. beide Gefah¬
ren zu verhindern . Dr . Hilgenberg wandte sich sodann dem Zen¬
trum zu, gegen das der K^ mpf mit besonderer Entschiedenheit
geführt werden müsse , da ihm in erster Linie die Verantwortung
für die ganze Entwicklung zufiele. Oberfinanzrat Dr . Bang
sprach zum Problem der Sozialpolitik . Dr Bang stellte an den
Anfang seiner Ausführungen den Grundsatz: „Zurück vom So¬
zialismus zum sozialen Gedanken "

. Fm Verlauf der Vormit¬
tagssitzung sprach dann Pfarrer WiIms über das Dbema „Die
Kirche im Kampf um die Nation " und der Reichsiugendiührer
Landrat a. D. v . Bismarck über das Thema „Partei und Ju¬
gend".

Politische Zusammenstöße
Essen, 27. Juni . Zwei Nationalsozialisten wurden in der Nacht

zum Sonntag , als sie in Begleitung zweier Mädchen von einer
Sonnenwendfeier in Essen- Borbeck heimkehrten, beschossen . Der
Nationalsozialist Valting brach lebensgefährlich verletzt zusam¬
men . Die Täter sind unerkannt entkommen.

Wattenscheid, 27 . Juni . Zu politischen Zusammenstößen im
Bezirk Essen teilt die Polizei u . a. noch mit : In Wattenscheid
wurden am Sonntag etwa 80 uniformierte Nationalsozialisten in
der Sommendellerstraße von Kommunisten angegriffen und mit
Steinen beworfen. Die Nationalsozialisten setzten sich zur Wehr
und es entspann sich ein heftiger Kampf, in dessen Verlauf die
Kommunisten über 20 Schüsse aus die Nationalsozialisten abfeu¬
erten . Ein SA .-Mann aus Wattenscheid wurde tödlich verletzt.
Ferner erhielt ein SA . -Mann eine schwere Schußverletzung an
der Schulter. Zwei SA . -Leute und eine unbeteiligte Frau tru¬
gen leichtere Verletzungen davon.

Limbach , 27 . Juni . Im benachbarten Rußdorf kam es am
Sonntag nachmittag zu schweren politischen Ausschreitungen.
Kommunistische Trupps waren in zwei nationalsozialistische
Perkehrslokale eingedrungen und batten die Inneneinrichtung
teilweise zertrümmert . Vor dem Gasthaus „Heiterer Blick" ent¬
spann sich eine heftige Schießerei, bei der ein Reichsbannermann
getötet , sieben Personen schwer und mehrere leicht verletzt wur¬den.

Vohwinkel. 27 . Juni . In der Nabe des Bähnhoss wurde in der
vergangenen Nacht der kommunistische Arbeiter Klaus von po¬
litischen Gegnern erschossen . Morgens wurde ein Narionalsozialistin Uniform von den Brüdern des Erschossenen angebalten . Der
Nationalsozialist zog einen Revolver und legte auf seine Wider¬
sacher an . Als die Waffe versagte, versuchte er zu fliehen, dochwurde er von Stratzenpassanten eingebolt und der Polizei über¬
geben

Politische Zwischenfälle in Leipzig
Leipzig, 28 . Juni . Bei einem von et .r.a 1200 unifor¬mierten Nationalsozialisten Montagabend im Osten der

Stadt durchgeführten Propagandamarsch versuchten An¬
dersdenkende, den Umzug an verschiedenen Stellen durchBarrikaden zu stören . Die Polizei ging mit dem Gummi¬
knüppel gegen die Ruhestörer vor und beseitigte unter Mit¬
wirkung der Feuerwehr die Hindernisse. Dabei kam es an
einer Stelle zu einem ernsteren Zusammenstoß, so daß die
Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte . Ob
Personen dabei verletzt wurden , steht noch nicht fest Dis
Ruhe ist inzwischen wieder hergestellt worden.

Antifaschistischer Kampfkongreß in HamburgHamburg , 27. Juni . Ein von über 2000 Delegierten besuchter
antifaschistischer Kampskongreß tagte hier . Die überwiegende
Zahl der Teilnehmer , unter denen sich Mitglieder der SPD ., der
SAP . , Reichsbannerleute und ehemalige Nationalsozialisten be¬
fanden , stellten die Kommunisten Zur Einleitung einer marxi¬
stischen Einheitsfrontbewegung gegen den Nationalsozialismus
und seine Verbündeten wurde die Gründung eines „Roten Maj-
senselbstschutzes" beschlossen.

Störung eines öeuWrn Turnfestes
in Böhmen

Prag , 27 . Juni . Bei einem deutschen Gauturntest in Dux wur¬
den die Teilnehmer an einem Umzug am Samstag von Kommu¬
nisten überfallen . Bei Len Zusammenstößen wurden 24 Personen
verletzt . Die Gendarmerie war gezwungen einzuschreiten. Nach¬
dem auch Sonntag früh der Weckruf gestört worden war . ver¬
zichteten die Veranstalter auf den Festzug . Auch im Laufe des
Sonntags mußte die Gendarmerie einige Male eingreifen . Wie
das „Prager Montagsblatt " meldet, wurde festgestellt , daß der
Angriff , an dem sich auch tschechische Frauen beteiligten , planmä¬
ßig vorbereitet war . So waren z. B . die Rinnsteine am Markt¬
platz mit Benzin überschüttet worden, um durch die beim An¬
griff zu Boden geworfenen Fackeln und das darauf entstehende
Feuer den Turnern den Weg auf die Gehsteige abzuschneiden.
Deutsche Parlamentarier , die gegen die Störung des amtlich in
der sudetendeutschen Stadt bewilligten Festes einschritten, wur¬
den von der tschechischen Menge auf dem Heimweg angegriffen.
Der Bürgermeister wurde bespuckt und beschimpft , jodaß er und
die Parlamentarier von der Gendarmerie geschützt werden muß¬
ten. Die auswärtigen Turner wurden nach vorzeitigem Abbruch
der Turnvorfllhrungen unter Eendarmcrieschutz zur Bahn be¬
gleitet.

News vom Lage
Berliner Konferenz der leitenden Länderminister

Berlin , 27. Juni . Die Pressestelle des preußischen Staats¬
ministeriums teilt mit : Die größte Anzahl der leitenden
Länderminister ist am Montag auf Einladung Preußens in
Berlin zusammengetreten, um politische Fragen von be¬
sonderer Bedeutung zu erörtern . Die Konferenz ergab eine
erfreuliche Uebereinstimmung der Erschienenen: Weitere
Sitzungen gleicher Art sind von Fall zu Fall je nach Be-
darf in Aussicht genommen.

Die Erhebung der Salzsteuer
Berlin , 27. Juni . Laur Mitteilung des Reichsnnanzministeri-ums tritt die Salzsteuer am 16. Juli ds . Js . in Kraft . Sie be-

trägt 12 Reichspfennig für ein Kilogramm und wird beim
Salzwerk erhoben. Steuerpflichtig ist nur das Speisesalz. Sal,
zu gewerblichen Zwecken ist, wie früher steuerfrei, in der Regel
nach zuvoriger Denaturirierung . Für Ausfuhr bestimmtes Salz
ist ebenfalls von der Steuer befreit . Die Steuerüberwachung der
Salzbergwerke beschränkt sich lediglich auf eine Buchkontrolle.Für das am 16. Juli ds . Js . außerhalb der Salzwerke vorhan¬
dene Salz ist eine Nachsteuer vorgesehen. Von der Anmeldung,
die bis 23. Juli ds . Fs . zu erstatten ist. sind nur befreit Salz¬händler , wenn sie nicht mehr als 4 Zenrner , und andere Perso-nen, also Privathaushaltungen . Gastwirtschaften. Kantinen , in¬
dustrielle Betriebe usw .. wenn sie nicht mehr als einen Zentner
Salz im Besitz haben.

Unfall eines deutschen Delegationsmitgliedes
Eens, 27. Juni . Der Hilfsarbeiter in der Rechtsabteilung des

Auswärtigen Amtes , Dr . Norden, wurde von einem Motor¬
radfahrer überfahren und in schwerverletztem Zustand ins Kran-
kenbaus gebracht. Dr . Norden gehört der deutschen Delegation
auf der Abrüstungskonferenz an und ist seit Jahren ständiger
Mitarbeiter der deutschen Delegationen auf den internationaler,
Konferenzen.

Dr. Mittelmann gestorben
Berlin , 27. Juni . Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr . Mit¬

telmann ist in einer Klinik in Düsseldorf gestorben. Dr . Mittel¬
mann war lange Jahre Reichstagsabgeordneter der Deutschen
Volkspartei für Len Wahlkreis Pommern.

Brief des Christlich-sozialen Volksdienstes an den
Reichskanzler

Berlin , 27 . Juni . Der erste Vorsitzende des Cbristlich-Sozialen
Volksdienstes hat an Reichskanzler v . Papen einen Brief ge¬
richtet, in dem es u. a . beißt, der Christlich- soziale Volksdienst
erwarte von der deutschen Regierung , daß sie in Lausanne das
unbeugsame Nein gegenüber allen Tributleistunsen durchkämvie
mit der moralischen Waffe des Widerrufs der Kriegsschuldlüge,
mit dem Nachweis, daß Deutschland seine vertraglichen Repa-
rationsverpflichtungen längst erfüllt habe und mir der unerbitt¬
lichen Forderung der wirtschaftlichen Vernunft , daß die Wieder¬
herstellung des Vertrauens als Voraussetzung der Ueberwin-
dung der Weltwirtschaftskrise , die sofortige restlose Beseitigung
der Tribute erheische.

Der Brief Bayerns vom Reichspräsidenten beantwortet
Berlin , 27. Juni . Der Brief der bayerischen Staatsregierung

an den Reichspräsidenten ist vom Reichspräsidenten sofort beant¬
wortet worden . Nsach Mitteilung aus Kreisen der Reichsregie¬
rung ist nicht beabsichtigt, den Inhalt des Briefes zu veröffent¬
lichen.

Friedhofzerstörungen in Dessau
Dessau , 27. Juni . Zwei bis drei junge Burschen drangen in den

letzten Tagen und Nächten in den hiesigen Friedhof 1 ein und
zerstörten etwa 100 Denkmäler , unter ihnen 35 bis 40 Erab-
kreuze . Man vermutet die Täter , die man bisher noch nicht bar
fassen können, in den Reihen des Gottlosenverbandes.

5V Tage auf einer Fahnenstange
Neumünster , 27 . Juni . Willi Rickert, der Neumünstersche „Fah-

nenstangendauersitzer" hat sich mit SO Tagen und drei Stunden
den „Weltrekord" ersessen. Mehrere tausend Menschen wohnten
dem Abstiege be- . Rickert war so erschöpft , daß er nicht mehr
die Leitern benutzen konnte , sondern vom Dach aus durch eine
Luke heruntergeholt werden mußte.

Riesenbrand in Antwerpen
Antwerpen , 27 Juni . In der großen Markthalle St . Jacques,

die mehrere Genossenschaften als Lagerhalle für die verschieden¬
sten Güter dient , brach nachts ein Brand aus , der rasch um sich
griff und auch auf die benachbarten Gebäude, darunter ein Ho¬
spiz für Greise und eine Kirche , übersprang . Die Feuerwehr
macht alle Anstrengungen, um ein weiteres Umsichgreifen des
Brandes zu verhindern . Mehrere Feuerwehrleute sind bereits
leicht verletzt worden.

Aviiei»» Sie rioii
»nsere Schwarzwälder Tageszeit»», „N,s de« Tennen-
für den Monat Zuli durch sofortige Bestellung

Alls Stadl und Laad
Altensteig , den 28 . Juni 1932.

— Peter und Paul . Am 29 . Juni feiern die Kirchen den
Gedenk - und Todestag der beiden Apostel Petrus und Pau¬
lus . Peter und Paul bringt für das Bauernhaus den er¬
sten Kirschkuchen, daher auch der „Kirschenpeter" genannt.
Ws Bauernlostag hochgewertet merkt sich der Landmann
das Wetter des Apostelfeiertags , denn „Regnets auf Peter
und Paul , so wird dem Korn die Wurzel faul .

" „Isis an
Peter und Paul klar , hoffe auf ein gutes Jahr "

. Gewitter
an Peter und Paul sind unerwünscht. Sie werden als ein
Zürnen des Himmels , besonders der Apostelfürsten, über die
Verkommenheit und Bosheit der Welt gedeutet. Für einige
Gebiete Süddeutschlands ist Peter und Paul ein wichtiger
Markttag.

— Zur Kirschenernte — Vorsicht beim Pflücken! — Kein
Wasser auf Kirschen trinken . Mit dem Reifen der Kirschen
muß auch wieder an einige Vorsichtsmaßregeln erinnert
werden, um sich und andere vor Schaden zu bewahren . Zu¬
nächst einmal sind es die Unfälle und Verletzungen, die all¬
jährlich beim Pflücken dieser köstlichen Erstlingsfrucht Vor¬
kommen , die zur Mahnung Anlaß geben. Bei der Abnahme
der Früchte prüfe man vorher das Leitermaterial , gebe der
Leiter einen sicheren Stand und versteife sich nicht daraus,
auch die schier unerreichbaren Früchte an den äußersten En¬
den der Aeste und Zweige noch zu pflücken, denn erstens
kann dies sehr gefährlich werden und zweitens wollen die
Spatzen und die anderen Vögel auch noch ein paar Kirschen.
Sicherer läßt sich auf schwanker Leiter hantieren , wenn diese
an mehreren Stellen angebunden ist . Weitere Gefahren dro¬
hen durch das achtlose Wegwerfen von Kirschkernen auf
Gehwegen, insbesondere auf dem glatten Pflaster , was
nicht nur für alte und gebrechliche Leute, sondern auch für
ganz Gesunde zum Verhängnis werden kann . Alljährlich
kommen infolge des Ausrutschens auf Obstkernen und den
dadurch verursachten schweren Verletzungen Todesfälle vor.
Sehr gefährlich ist es schließlich für Klein und Groß , un¬
mittelbar nach dem Genuß von Kirschen , wie überhaupt von
Obst , Wasser und andere Flüssigkeiten zu genießen.

Nagold , 27 . Juni . (Kameradschaftliche Hilfe . ) Bei der
6 . Präsidialsitzung des Württ . Kriegerbundes Stuttgart
wurde beschlossen, Len durch die Hochwasserkatastrophe am
Pfingstmontag schwer geschädigten Kameraden des Bezirks¬
kriegerverbands Nagold eine außerordentliche Unterstützung
im Gesamtbetrag non 1000 Mark zu bewilligen und den
Bezirksobmann , Studienrat Grau -Nagold , mit der Vertei¬
lung im Benehmen mit den Vereinsvorständen zu beauf¬
tragen.

Nagold , 27 . Juni . Zu dem gestrigen Bericht über die
„Schöpfung" von Haydn sei berichtigend bemerkt : Am
30. März des Jahres waren es 200 Jahre , daß Haydn
geboren wurde ; er starb am 31 . Mai 1809 . L.

Calw , 27 . Juni . Ein glimpflich verlaufener Unfall
ereignete sich gestern Nachmittag auf der Bahnstrecke Alt-
hengstett—Calw . In dem von Stuttgart kommenden
Nachmittags -Personenzug war ein etwa vierjähriges Kind
einige Augenblicke unbeaufstcktigt geblieben . Es muß sich
in dieser Zeit auf die Plattform des Wagens begeben
haben , und von dort aus dem fahrenden Zug gestürzt sein.
Bei den von der Bahnstation Calw aus angestellten Nach¬
forschungen fand man das vermißte Kind mit geringen
Schürfungen auf einem Grasrain an der Bahnstrecke auf.

Kayh , O .A . Herrenberg , 26 . Juni . (Vürgermeister-
wahl .) Bei der heutigen Vürgermeisterwahl haben 400
Wähler abgestimmt . Gültige Stimmen erhielten : Im¬
manuel Noppel , Bauer , 240 Stimmen ; Stefan Notier , Bür¬
germeister Sohn , 80 Stimmen ; Eemeindepfleger Breit¬
meier , 76 Stimmen ; vier weitere waren ungültig . Nop¬
pel ist somit gewählt.

Lauterbach» O .A . Oberndorf , 27 . Juni . Als nach dem
Freitagmarkt Metzgermeister Leo Brücker (Hugenhof)
nachts sein Auto in die Garage unterstellte und das Licht
löschte, wurde er von drei Männern gepackt . Die Angrei¬
fer, die es weniger auf die Person als auf die Geldtasche
Brückers abgesehen hatten , versuchten ihn zu knebeln . Er
setzte sich aber energisch zur Wehr und vermochte sich zu be¬
freien , worauf die Angreifer das Weite suchten . Brücker
alarmierte Landjäger Lechner und Wachtmeister Stütz und
nahm mit ihnen die Verfolgung auf . Leider gelang es den
Unholden , sich ins Dunkel des nahen Waldes zu retten.

Tübingen , 27 . Juni . (Stratzenbauten .) Wie Ober¬
bürgermeister Schees der letzten Eemeinderatssitzung berich¬
tete, belaufen sich die Kosten des Umbaus der Wilhelmstratz«
in Tübingen , der im letzten Jahr vorgenommen worden ist,
auf 72 588 RM . In den letzten Wochen wurde das umge-
daute Verwaltungs - und Magazinsgebäude der städt. tech¬
nischen Werke bezogen . Im neuen Gebäude sind die Räume
für die Verwaltung des städt . Gaswerks , Wasserwerk und
Elektrizitätswerk enthalten . Der Bauaufwand mit 54 870
RM . konnte aus planmäßig angesammelten Mitteln der
technischen Werke bestritten werden.

Rottenburg , 27 . Juni . (Bettlerfrechheit . ) Von ei¬
nem hiesigen Wirte erfährt man folgendes Vorkommnis aus
der jüngsten Zeit : In seiner Wirtschaft sitzen gegen Abend
zwei „Kunden"

, die sich den Wein wohl schmecken lassen.
Nachdem ein jeder fast ein halbes Dutzend „Viertele " hinter
die Binde gegossen hatte , sagte der eine : „So , jetzt haben
wir kein Geld mehr, jetzt werden heute abend noch die
„Pfaffen " abgerieben" .

Ebingen , 27 . Juni . (Tödlicher llnfall .) Am Sonn¬
tag abend ging in der Truchtelfinger Straße das vierjährige
Töchterchen des Mechanikermeisters Leonhard Spiegel mit
ihrer Tante spazieren. In einem unbewachten Augenblick
kam das Kind auf die Fahrbahn und geriet vor ein schnell
stadteinwärts fahrendes Personenauto aus Betzingen bet
Reutlingen . Das Kind wurde von dem Nummerschild de»
Autos erfaßt und beiseite geschleudert . Es erlitt bei de«
Anvrall einen Schädelbruck und war sofort tot.
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Reutlingen . 27 . Juni . (80 . Geburtstag . ) Am Diens-
tad feiert der Ehrenbürger der Stadt Reutlingen , Fabrikant
Gustav Groß senior , in voller geistiger und körperlicher Fri¬
sche seinen 80 . Geburtstag.

Stuttgart . 27 . Juni . (AusderStraßegestorben .)
In der Senefelderstraße erlitt abends ein 60 Jahre alter
Mann einen Herzschlag . Er war sofort tot.

Cannstatt , 26 . Juni . (Best rasier lle vermut .)
Samstag srüh erkletterte aus der König- Karls -Brücke, aus
einerGruppe jungerLeuteheraus Plötzlich einerdasBrücken-
geländer, glitt infolge der Nässe aus und fiel in den Neckar.
Des Schwemmens wenig kundig , schrie er aus Leibeskräften
um Hilfe. Ein Rettungsring , der ihm zugeworfen wurde,
hielt ihn wenigstens solange über Wasser, bis er mit einem
Kahn gerettet werden konnte.

Ludwigsburg , 27 . Juni . (Herzschlag . ) Bei seinerArbeit an einem hiesigen Neubau wurde der 59 Jahre alte
Eottlieb Klinger , ein Maurerpolier von Neckarweihingen,
von einem Herzschlag ereilt , der seinen Tod zur Folge hatte.

Göppingen» 27 . Juni . (Verkehrsunsall .) Zwischen
Edersbach und Uhingen versuchte ein aus der Richtung
Ebersbach kommender Motorradfahrer mit Sozius einen
vor ihm fahrenden Lastwagenzug zu überholen , als gleich¬
zeitig aus entgegengesetzter Richtung ein Personenkraftwa¬
gen kam. Er stieß mit dem Personenkraftwagen zusammen.
Während der Beifahrer mit einem Oberschenkelbruch da¬
vonkam, erlitt der Lenker des Motorrads einen schweren
Schädelbruch und innere Verletzungen, denen er auf dem
Transport ins Vezirkskrankenhaus Göppingen erlag . Die
Motorradfahrer kamen aus dem Schwarzwald und befanden
sich aus der Fahrt nach Ulm.

Leonberg» 27 . Juni . (Tödlich verunglückt .) Das
Z ^ jährige Töchterchen des Vahnarbeiters Georg Karle in
Eltingen wurde von einem Personenauto aus Leonberg
überfahren . Das Kind war sofort tot.

Waiblingen , 27 . Juni . (UnterdenRädern .) Der 36
Jahre alte verheiratete Dr . med . Rigall aus München, der
zur Zeit einen hiesigen Arzt vertritt , wollte aus dem Bahn¬
hof in einen bereits in Fahrt befindlichen Zug einen Brief
abgeben. Dabei wurde er vom Zug erfaßt und unter die Rä¬
der geworfen, sodaß ihm ein Bein oberhalb des Knies voll¬
ständig zerschnitten wurde.

Kirchheim u. T .» 27 . Juni . (Aufhebung des Zoll-
a mck s . ) Ende dieses Monats wird das seit 1 . Januar 1924
hier befindliche Zollamt wegen Rückgangs der Eütereinfuhr
geräumt . Zuständig ist künftig das Zollamt Nürtingen.

Herrlishöfen OA . Biberach, 27 . Juni . (Der Fuchs
gehtum . ) In einer der letzten Nächte hauste Meister Rei¬
neke aufs unverschämteste in der Eeflügelstallung des
Lammwirts , lieber 20 Hühner fielen dem blutgierigenRäuber zum Opfer.

Wenedach OA . Biberach, 26 . Juni . (Brand .) Nachts
brach in dem Anwesen des Bauern Bernhard Schad ein
Brand aus . Die Löscharbeiten gestalteten sich deshalb schwie¬
rig , weil das Wasser vom Rohrbach aus in einer 300 Meter
langen Schlauchleitung zur Brandstelle geleitet werden
mußte. Der Brand griff so rasch um sich , daß das ganze An¬
wesen bald einem Flammenmeer glich und vollständig aus-
Lrannte.

Kempten, 27. Juni . (Bluttat . ) Eine schwere Bluttat
ereignete sich in der vergangenen Nacht in der Ortschaft
Altenstadt . Der 27jährige Landwirtssohn Johann Weiher
erschoß die 12jährige Schülerin Rosine Walter und machtedann seinem Leben gleichfalls durch einen Schuß ein Ende.

Amtzell OA. Wangen , 26 . Juni . (Brand . ) Freitagabend brach im freistehenden Oekonomiegebäude der Land¬
wirtswitwe Feuerstein in Stahrenberg Feuer aus , das sich
rasch über Stadel und Stallung verbreitete . Den Bemü¬
hungen der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen
Herd z -> beschränken.

Mer Auftrag an den reAku Matz!
Einige beachtenswerte Worte für alle, die etwas machen lassen
Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt:Die zu einem unheimlichen Ausmaß angewachsene Ar¬
beitslosigkeit und Kurzarbeit führt dazu , daß viele , die da¬
von betroffen sind , sich nun frei auf ihrem Handwerksberuf
betätigen . Wenn mancher ihnen etwas zu machen gibt,
so soll in einzelnen Fällen die Absicht , die dabei mitspricht,
gewiß nicht verkannt werden , ebenso soll auf die immer
Wiederkehrenden Hinweise darauf , ihre Lage , in die sie die
Wirtschastsnot gebracht hat , zu bessern, nicht weiter einge¬
gangen werden . Aber man bedenke , daß der schon Jahreund Jahrzehnte lang selbständige Handwerker und Ge¬
schäftsmann auch aus die Arbeiten wartet , um seinen Be¬trieb durchhalten , sich und seine Familie ernähren zu kön¬
nen . Woher soll er sonst das Geld nehmen zur Bezahlungder Steuern und anderen Abgaben , die doch als Einkom¬
men der verschiedensten Form , als Gehalt , Arbeitslohn,
Entgelt für Lieferungen aller Art usw. wieder erscheinen.Vom volkswirtschaftlichen und sozialen Standpunkt aus ge¬
sehen ist es unbedingt das Richtige und die Pflicht jedesEinzelnen , dafür zu sorgen, daß die vorhandenen Werk¬
stätten einigermaßen Arbeit erhalten , weil ihre Inhaberdann in der Lage sind , die leeren Arbeitsplätze wieder zu
besetzen . Damit ist dem Arbeitnehmer geholfen und jederandere hat auch seinen Nutzen, weil weniger Unterstützun¬gen nötig werden und so die Aufwendungen von Reich,Staat und Gemeinden dafür zurückgehen. Das Vertrauen
kehrt ferner zurück und die Wirtschaft löst sich von selbstwieder aus ihrer Starrheit.

Wer die Arbeit den selbständigen Geschäftsmann aus¬
führen läßt , weiß , daß er gut bedient wird . Lange Erfah¬rung im Einkauf , in der Bearbeitung des Materials , die
Mizu notwendige technische Ausrüstung des Betriebs sindVorzüge, die die Entscheidung nicht schwer werden lassen,wem man den Auftrag zukommen lassen soll.Bei Vauarbeiten namentlich kommt noch hinzu , wasbesonders zu beachten ist, daß derjenige , welcher einem an-

Tch» arzwiildrr Tsgeez ? . r- Z „Aus den Tannen"

j deren , der sein Gewerbe bei der Unfallversicherung nicht
angemeldet hat , eine Arbeit gibt , als Arbeitgeber gilt , die

! Beiträge zur Versicherung entrichten muß und unter Um-
< ständen im Falle eines Unglücks vom Versicherungsträger' zum Ersatz der daraus entstehenden Kosten herangezogenwird.

Wer also etwas machen läßt , trägt für sich wie für die
Allgemeinheit eine erhebliche Verantwortung bei der Ent¬
scheidung , wer es auszuführen hat.

Darum unterstützet das ortsansässige,
selbständige Handwerk , es liegt im wohl¬
verstandenen eigenen Interesse!

Wie lange noch überbesoldete Volksvertreter?
Es wird uns geschrieben: Es ist kein Wunder , wenn man

heute immer und immer wieder den Ruf hört , die Volksvertre¬
ter , die Reichs - und Landtagsabgeordneten , seien überbesoldet
durch die hohen Jahres - und Sitzungsgelder , die sie beziehen.
Zweifellos besteht ein großes Mißverhältnis zwischen ihrer
„Leistung " und ihrer Bezahlung . Aber das Volk sollte ehereine höhere Leistung als eine geringere Bezahlung fordern.Würden die Abgeordneten wirklich ihre volle Kraft dem Volks¬
wohl widmen , dann wäre die Entschädigung nicht zu hoch, son¬
dern das Geld durchaus rentabel angelegt . Würden die Abge¬
ordneten sich bemühen , Einblick in das Leben des Volkes , jeden
Standes (nicht bloß des eigenen ! ) , jeder Schicht, jeder Gegend
zu gewinnen , alle Vorschläge, die gemacht werden , zu prüfenund im großen und im kleinen zu bessern und zu Helsen und aus¬
zugleichen, dann könnte jeder das Gefühl haben : Sie haben 's
verdient und wenden es nützlich an . Freilich muß sich hier das
Volk vielleicht selbst den Vorwurf machen. In die Hand des
Volkes ist es ja gelegt , die richtigen Leute auszusuchen, die die¬
sem Ideal entsprechen. Das Volk muß sich vor der Wahl fra¬
gen : Was wird der Abgeordnete tun , den ich zu wählen beab¬
sichtige ? Wird er bald einen sinnlosen Antrag , bald einen
Zwischenruf anbringen und sonst nichts , oder wird er in stillerArbeit (die meist in den Ausschüssen geschieht ) für mich und
alle Volksgenossen sorgen ? Besitzt er überhaupt die Gaben
dazu ? Würde sich unser Volk solche Fragen vorlegen , dann
könnte manch einer nicht auf den Vorschlagslisten der Parteien
stehen ; dann würde es aber auch in unseren Parlamenten und
im ganzen Volke anders aussehen.

Wahlreden von Wirtschaftsmmister Dr . Maier
Stuttgart , 27. Juni . Auf zwei Wahlversammlungen der Deutsch-

Demokratischen Partei in Calw und Neuenbürg sprach am
Samstag Wirtschaftsminister Dr . Maier über die Lage. Er
sagte u . a ., daß Württemberg von der neuen Reichsregierung er¬
beute Uebersteigerungen der bisher schon bestehenden schweren
Benachteiligungen auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete
zu erwarten habe. Die frühere Regierung sei Württemberg
namentlich auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung sehr ent¬
gegengekommen, auch die württembergischen Anträge zum Schutzdes Mittelstandes hätten Beachtung gefunden . Nun sei aber die
Lage anders geworden, denn die guten persönlichen Beziehungenhätten aufgehört und man stehe Männern gegenüber, die auf
wirtschastspolitische Ansichten eingeschworen seien, die dem eigen¬artigen Aufbau der württembergischen Land - und Forstwirtschaftsowie der württembergischen Industrie abträglich sind . Die neue
Reichsregierung werde wohl eine Agrarpolitik nach dem Willendes Reichslandbundes treiben müssen und dabei werde die süd¬
westdeutsche Landwirtschaft schlecht wegkommen. Der Redner
wandte sich dann gegen die Beleidigungen der süddeutschen Re¬
gierungen durch den Führer der Berliner Nationalsozialisten undwies darauf hin , daß Württemberg seit 1927 42 Millionen an
Ueberschüssen an die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
abgeführt habe und daß auch heute noch Monat für Monat bei¬
nahe eine Million an die Reichsanstalt auf Nimmerwiedersehenfließen . Auch die Landesversicherungsanstalt Württemberg habe42 Millionen an andere Anstalten abgeführt und nun solleWürttemberg aus der Reichshilfe für die Eemeindenn in Höhevon 982 Millioneil im ganzen nur 3,117 Millionen erhalten statt36 Millionen nach dem Steuerverteilungsschlüssel . Wenn Würt¬
temberg diese Beträge hätte , dann könnte es die bestehende Ar¬
beitslosigkeit aus eigener Kraft mit Stumpf und Stiel ausrot¬ten . Gegen diese Benachteiligung muß der Kampf mit aller
Energie weitergeführt werden. Daran wird sich die württem-
bergische Regierung auch durch noch so törichte Angriffe nichthindern lassen . Die Frage des Uniform - und Aufzugsverbots
sind keine nebensächlichen Aeußerlichkeiten. Ein Staat , der esduldet , daß in seinen Grenzen ein neuer Staat mit einer nach
Hunderttausenden zählenden Privatarmee bildet , gibt sich selberauf . Es ist eine irrige Auffassung vom Wesen der Demokratie,wenn man meint , sie müsse jede Bewegung dulden . Der Staat
soll über die Haufen herrschen und nickt die Hausen über den
Staat.

Aufstieg in die Stratosphäre
Stuttgart , 27. Juni . Montag wurde um 11 .55 Uhr von Prof.

Dr . Re gen er in Stuttgart der dritte Ballonausstieg in die
Stratosphäre durchgefiihrt. Nach den Erfahrungen der ersten
zwei Flüge wurde die Apparatur dadurch geändert , daß man an
die drei gekoppelten Ballons eine Bremse anbrachte, deren
Zweck ist, sowohl die Geschwindigkeit des Aufstieges wie auch
des Fallens zu verhindern . Tatsächlich ging der Flug viel lang¬
samer und ruhiger vor sich als bei den ersten Versuchen Es war
möglich , die Ballons während der ersten Sunden mit Hilfe der
Fernrohre vom Dach des Physikalischen Institutes zu verfolgen,
wobei sich die in dieser Zeit erreichte Höhe als etwa neun Kilo¬
meter abschätzen ließ . Gegen 1 Uhr löste sich der oberste der
drei Ballone und verschwand in der Höhe . Die zwei restlichen
vermögen jedoch das Instrument allein weiter zu tragen und
sogar weiter zu steigen, wenn allerdings auch sehr langsam.
Nach 1 Uhr wurde ein stetiges Weitersteigen des sich in der süd¬
westlichen Richtung entfernenden Ballons sestgestellt . Da die
Sonnenstrahlung in den oberen Luftschichten beträchtlich stärker
ikt als an der Erdoberfläche , besteht die Möglichkeit, daß der
Auftrieb der Ballone , durch die Wärme vergrößert , dazu aus¬
reicht, um die erwünschte Höhe zu erlangen.

Aus Baden
Pforzheim . 27 . Juni . (Mitdem Beil gegen den

Eheman nn .) Am Samstag abend wurde die Polizei nach
einem Hause der Kaiser -Friedrichstraße gerufen , wo ein äl¬
teres Ehepaar in seiner Wohnunng in Streit geraten war.
Die Frau schlug mit dem Beil aus den 59jährigen Ehemann
ein. der erhebliche Kopfverletzungen davontrug.

Erik - S
Schriesheim , 27 . Juni . (Den Eemeindestall gepfändet . ) Dadie hiesige Gemeinde mit ihren Zinszahlungen im Rückstand ist,

ließ ihr die Badische Kommunal - und Landesbank Mannheimden Gemeinde st all mit Farren , Ebern und Zucht¬böcken pfänden.
Heidelberg , 27 . Juni . (Einbruch in die Gerichtsvollzieherei.— Für 4000 Mark Wertsachen erbeutet .) Bei einem Einbruchin die hiesige Gerichtsvollzieherei wurden Schmuckstücke im

Wert von etwa 4000 Mark gestohlen, die erst kurz vorher ge¬
pfändet worden waren . Der oder die Diebe erbeuteten u . a.
zehn Brillantringe , mehrere andere Ringe mit farbigen Steinen,
zwei Kolliers , einige Taschenuhren , ferner Füllfederhalter und
einen Photoapparat . Der Einbruch ist unter Verwendung von
Nachschlüsseln und Spiralbohrern geschehen.

Kehl a . Rh ., 26 . Juni . In Mühlhausen bei Buchswei¬ler hat der 65jährige Kaufmann Wilhelm N a st, der vor einigen
Jahren von Baden -Baden nach Mühlhausen gezogen ist , in der
Nacht zum Freitag seine 62jährige Frau durch drei Re¬
volverschüsse in den Kopf getötet. Unter Verwendungvon leicht brennbaren Flüssigkeiten steckte dann Nast sein
HausinBrandundschotzsichzweiKugelninden
Kopf. Der Verletzung ist Nast einige Stunden nach Ausfüh¬
rung der Tat erlegen . Das Haus brannte vollständig nieder.
Die Tat geschah im Einverständnis mit der Ehefrau , die Ehe¬leute hatten ihre Sonntagskleider angezogen . Schlechter Ge¬
schäftsgang und drohender Konkurs waren die Veranlassung zudem Ehedrama.

Brette «, 26 . Juni . Mehr als groben Unfug verübte ein
hiesiger , noch nicht bekannt gewordener Einwohner , indem erein anderthalb Zentnerschweres Schwein, das an
Rotlauf verendet war , ohne weiteres in eine offene Lehmgrubeam sog . Arweg warf und so große Ansteckungsgefahr für Men¬
schen und Tiere hervorrief.

«lewr Nachrichten ans aller SM'
Beileid des Reichspräsidenten zum Tode des Reichsmiui-

sters Dr . Scholz . Der Herr Reichspräsident hat der Witwe
des verstorbenen Reichsministers a . D . Dr . Scholz in einem
persönlichen Schreiben sein Beileid ausgesprochen.

Nationalsozialistischer Landtagsabgeordneter verbietet di«
Verwendung seiner Unterschrift für bayerische Schuldpa¬
piere . Der nationalsozialistische Abgeordnete Vergdirektor
Wagner -München hat an den Präsidenten der bayerischen
Staatsschuldenverwaltung ein Schreiben gerichtet, in dem
er erklärt , daß er die gegebene Ermächtigung zur Benutzungdes Faksimiles seiner Unterschrift für Zwecke der bayeri¬
schen Staatsschuldenverwaltung zurückziehe und daß eine
llnterschriftsleistung seinerseits bis auf weiteres nicht mehr
zu erwarten sei.

Bayerischer Kaufmann in der Mandschurei ermordet.
Wie aus Charbin gemeldet wird , ist in der Mandschureiein deutscher Kaufmann namens Wilhelm Pelz , ein Bayer,von Räubern ermordet worden . Der Kaufmann bereiste in
geschäftlichen Dingen die Mandschurei. In der Nähe von
Hingobitze wurde er überfallen . Er konnte sich der Räuber
jedoch erwehren und neun von ihnen erschießen , die übrigen
ergriffen die Flucht . Bei dem Feuergefecht war er selbstverwundet worden. Als er sich bis zur nächsten Ortschaft
schleppte , wurde er aus dem Hinterhalt von einem anderenRäuber erdolcht.

Bertram von Eingeborenen getötet ? „Times " meldet
aus Windham in Westaustralien , daß einem Bericht von
australischen Eingeborenen zufolge ein wilder Eingebore¬ner die deutschen Flieger Bertram und Klausmann an ei¬
ner Stelle im Busch in der Nähe des Flugzeugs „Atlantik"mit einem Speer getötet habe. Von Windham sei eine Poli¬zeiabteilung unterwegs , um das Gerücht nachzuprüfen.

Tote und Verletzte beim Autorennen in Nancy . Gelegent¬
lich der Automobilwettsahrt „Rund um Lothringen " ereig¬nete sich am Sonntag nachmittag ein schwerer llnglücksfall,wobei drei Menschen getötet und 22 mehr oder weniger
schwer verletzt wurden . Einer der Rennfahrer verlor un¬weit von Nancy die Gewalt über das Steuer und raste indie Zuschauermenge. Eine 31 Jahre alte Frau und ihr acht¬jähriger Sohn , sowie ein noch unbekanntes Kind von achtJahren wurden auf der Stelle getötet, während 22 Men¬
schen , darunter verschiedene Soldaten , zum Teil sehr schwerverletzt wurden . Bei einigen der Verletzten besteht Lebens¬
gefahr.

Kraftradunglück bei Darmstadt . Ein von Roßdorf nachDarmstadt fahrender Motorradfahrer fuhr in der Nacht zumSonntag auf einen am Straßenrand haltenden Lastwagen¬
zug auf . Der Fahrer des Kraftrades und sein Beifahrerwaren sofort tot.

Geistlicher beim Gottesdienst vom Schlage getroffen. Ein
katholischer Gottesdienst, an dem mehr als 40 000 Personen
teilnahmen , wurde im Zusammenhang mit dem Eucharisti-
stischen Kongreß in Dublin auf dem Gelände der Kirkstall-Abtei abgehalten . Während des Gottesdienstes brach ein
öOjähriger Geistlicher aus Bradford vom Schlage getroffen
zusammen.

Cyklon in der Türkei. Ein starker Cyklon suchte die Kü¬
stengebiete bei Lalsarea in Palästina heim . Der Sachschaden
ist groß.

MS dem SerlWfM
Beginn des Prozesses Heynau

Stuttgart , 27. Juni . Nach der Feststellung der Personalienund der Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde im ProzeßHeynau der erste Klagepunkt behandelt , der in erster Linie den
angeklagten Marr btrifft , in den aber auch Weigold und Heynau
verwickelt sind. Als Marr vernommen wurde , legte er einen
Zynvismus an den Tag . der bei der Beurteilung seines Lharak-ters nicht für ihn sprechen wird . Für den zum Nachteil einesCafetiers begangenen Betrug fand er die bezeichnende Erklä-
rung : „Das ist so der Welt Lauf "

. Als ihn der Vorsitzendemahnte , bei der Wahrheit zu bleiben , gab er achselzuckelnd die
zynische Antwort : „Was ist Wahrheit ?" Schließlich gab Marr
zu, seine jetzige Einstellung gegen Heynau entspringe dem Motivder Rachsucht . Von den für den Vormittag vorgesehenen Zeu¬
gen konnten nur einer und der medizinische Sachverständige ver¬nommen werden . Sämtliche Angeklagte wurden von dem Ee-
richtsarzt für zurechnungsfähig erklärt . Bei dem angeklagtenMarr , der von Beruf Musiker ist, war der Sachverständige der
Ansicht , daß er vom Kaufmännischen nur das Unmoralische ge¬lernt habe.



Stuttgart , 27 . Juni . Zu dem Preetz gegeu die Heiden frühe¬ren Beamten der Ktoatüchen Kunstgcwerbc-schulc in Stuttgartführte Staatsanwalt Oitenüacher aus , in der Kassenverwaltungder Kunstgewerbeschule sei Jahre lang die schwerste
- Mißwirtschaft betrieben worden . Es habe eine grandiose, ja ge¬radezu geniale Schlamperei geherrscht - Er beantrage gegen den
angeklagten Obersekretär Wendel unter Zubilligung mildern¬
der Umstände eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten,
Bei dem Mitangeklagten Rechnungsrat Schmied stand der
Staatsanwalt auf dem Standpunkt , daß dieser Angeklagte Wen¬
del in die Karten gesehen habe : durch sein stillschweigendes Ver¬
halten habe er die Verfehlungen Wendels sanktioniert . Er bean¬
trage deshalb gegen ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
Das Urteil lautete gegen den angeklagten Obersekretär Wendel
auf zehn Monate und gegen Rechnungsrat Schmied auf 4 Monate
Gefängnis . Inwieweit es den Angeklagten durch mangelhafte
Beaufsichtigung möglich war , die Verfehlungen durchzuführenund eine derartige Mißwirtschaft einreißen zu lassen , wie sievor Gericht ausdrücklich festgestellt wurde, wurde im Strafmaß
berücksichtigt.

Verurteilter Justizreferendar
Heilbronn , 27. Juni . Das Schöffengericht Heilbronn bat den

24 Jahre alten Justizreferendar Franz Herz von Heilbronn , der
im März d. I . in Weinsberg mit dem Auto seines Vaters die
4 Jahre alte Tochter Wilma des Weingärtners Wilhelm Hoff-mann von Weinsberg tödlich überfahren batte , zu 300 RM.
Geldstrafe verurteilt.

Stlarek -Prozetz
Die letzten Worte der Angeklagten

Berlin , 27. Juni . In der Montags -Verhandlung des Sklarek-
prozesses wurde den Angeklagten das letzte Wort zu ihrer Ver¬
teidigung gegeben. Leo Sklarek erklärte , vatz sein Verteidi¬
ger 20 Seiten seines Manuskriptes vernichtet habe, weil darin
von den großen Kanonen die Rede gewesen sei , oie nach dem
Willen des Gerichts nicht hineingezogen werden sollten. Er wi¬
dersprach dann der Behauptung des Staatsanwaltes , daß er
gekühlsroh sei und brachte dafür einige Beispiele an. Er habenie daran gedacht , jemanden zu betrügen . Ein deutschnationaler
Jurist und Abgeordneter habe ihm gesagt : „Wenn Sie einen klu¬
gen Vorsitzenden haben , kann Ihnen nichts passieren!" Sein
Bruder Max sei der eigentliche Kapitän des Schiffes gewesenund er sei auch heure noch „ein Napoleon im Bett "

. Wenn er
verurteilt werden sollte , so bitte er um ein mildes Urteil und er
bitte , an seine Frau und seine beiden kleinen Kinder zu denken.

Altensteig -Stadt.

Alle Arbeitgeber,
die nicht mehr als 5 versicherungspflichtige Personen beschäf¬
tigen , haben die Quittungskarten der Dienstboten , Arbeiter,
Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden, Monatsfrauen etc.

am Donnerstag , den 30. Juni ds . Js . ,
vormittags 9 —12 Uhr und nachmittags 2—5 Uhr

auf dem Rathaus Zimmer Nr . 2 zur Prüfung vorzulegenund die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.
Auch die unständige « Arbeiter und Arbeiterinnen haben

ihre Quittungskarlen vorzuzeigen und Auskunft über ihre
Beschäftigung zu erteilen.

Diejenigen freiwillig Versicherten , welche ihre Versiehe,
rungsmarken selbst kleben , sowie die Arbeitslosen , haben
ihre Quittungskarten ebenfalls vorzuzeigen.
OrtsbehördefürdieArbeiter - u.Angestellte» -Verfichern«g:

Krapf.

Altensteig.
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gelbe Stiel -Eandia -Rofine»
gelbe und schwarze Lypro -Rofine»

in Kisten ä 30 Pfd . und in Original-Säcken
L 50, und 100 Pfund , sowie im Anbruch

gegen «s8ss ru nensvgeselrlvn Preisen.
rsvi's morlsnssir

in 50 Liter und 100 Liter -Flaschen st »4L 1 . 80 und 3 .60

VHP. »uegnspii u».
»

Soevvn vpremvnei»
Mo Msiav Moi-ooxos
eine tragbare Lckreibmssckine
kür koke /tnsprlicke

Prospekte unck VorkukrunZen dereitvWZst.

eueimsmttlms
Vansnsieis ona nsgom. I

Schwarzwälder „Nu , de» T «« »e» "

Willy Sk ! arek erklärte , er fei nur der Leiter der KVE,
gewesen . Sein Bruder Max habe ihn lächelnd beiseite geschoben
und erklärt , gute Leistungen seien nicht das wesentliche , die
Hauptsache sei die Protektion . Er habe nichts strafbares gemacht.
Er sei genug geprellt und bestraft worden.

Schmidt versicherte seine Unschuld . H o m in a n n erklärte,
er babe seine Pflicht bis zum äußersten erfüllt . Aebnlich äußerte
sich Sokolewski . Gäbet jagte , daß er als Aubäuger der
kommunistischen Idee Schlemmerlokale besuch ! babe, darüber
bade er sich die bittersten Vorwürie gemacht . Er babe Fehler ge¬
mocht , aber kein Verbrechen begangen. Desner bat kurz nm seinen
Freispruch. Bürgermeister Schneider erklärte , nur im In¬
teresse der Stadt Berlin gebandelt zu haben. Kohl erklärte,
keine Zuwendungen erhalten zu haben, er habe nur zum bestender Stadt gehandelt . Er bäte um ein gerechtes Urteil , das nur
auf Freispruch lauten könne . - Das Urteil wird heute gespro¬
chen.

Mittwoch, 29. Juni : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallplatten . Nachrichten , Wetter , 15 .30 Uhr Earitasvortrag:
Neuland der Tat , 16 Uhr Kinderstunde. 17 Ubr Konzert, 18.1b
Ubr Zeit , 18 .30 Ubr Vortrag : Was bringt der Handelsteil einer
Zeitung ? 18.55 Uhr Zeit . 19 Ubr 150 Jahre Schillers Räuber.
19.80 Ubr Rheinische Lieder mit verbindenden Texten . 20 Ubr
Amerikanische Miniaturen , 21 Ubr Operettenkonzert , 22 .20 Ubr
Zeit . 22.45 Ubr Nachtmusik.

Äbte Nachrichten
Spinale Kinderlähmung in Magdeburg

Magdeburg » 27 . Juni . Zn Groß-Ottersleben bei Magde¬
burg erkrankte vor etwa vierzehn Tagen ein Kind an spi¬naler Kinderlähmung . Seither sind acht Kinder im Alter
von ein bis zwei Jahren von der furchtbaren Krankheir
befallen worden.

Der deutsche Städtetag zum belgischen Kreditplan
Berlin , 27 . Juni . Der Präsident des deutschen Städte¬

tages hat zugleich im Namen des Vorstandes des Deutschen
Städtetages in einem Telegramm an den Reichskanzler

Nr . 148

auf die völlige Unmöglichkeit des von der belgischen Dele¬
gation in Lausanne betriebenen Kreditplanes hingewiesenund um Ablehnung aller auf die kommenden Versorgungs¬betriebe gerichteten Absichten gebeten.

„6 38" in London
London , 27 . Juni . Das deutsche Großflugzeug „O 38"

sti heute mit 30 Passagieren an Bord zum ersten Mal aufenglischem Boden in Croyden gelandet . Wegen seinerGröße konnte das Flugzeug nicht in eisten Schuppen gebrachtwerden . Es wurde deshalb auf dem Flugplatz verankert.
Ueberschwemmungskatastrophe in Rumänien

Bukarest , 27 . Juni . Die starken Regengüsse in ganzRumänien haben zu großen Ueberschwemmungen geführt.Eine ganze Reihe von Eisenbahnen sind außer Betrieb . Inder Moldau , in der Vekowina und in Siebenbürgen sindzahlreiche Brücken weggeschwemmt. In einigen Dörfernwurden fast alle Häuser von den Wassermassen fortgetra¬
gen . In einem Dorf in der Moldau ertrank eine acht¬
köpfige Familie , in der Bukowina eine sechsköpfige Familie.
Zweifellos sind noch mehr Opfer zu beklagen ; doch ist einÜeberblick über das Gesamtausmaß der Katastrophe nochnicht möglich . ^

Der Redakteur der „Roten Fahne " zu neun Monaten
Festungshaft verurteilt

Berlin , 28 . Juni . Der Vierte Strafsenat des Reichs¬gerichts verurteilte am Samstag den Schriftleiter der
„Roten Fahne " in Berlin , wegen Vorbereitung zum Hoch¬verrat und Unterstützung einer staatsfeindlichen Verbin¬
dung zu neun Monaten Festungshaft . Unter den zur Lastgelegten Straftaten ist auch die Veröffentlichung des be¬kannten Sympathie -Telegramms an die meuternden Ma¬
trosen in England zu verzeichnen.

Gestorben
Nagold: Rosine Böhm geb . Härle , 68 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Der westliche Hochdruck kommt jetzt mehr zur Geltung.

Für Mittwoch ist vielfach heiteres , wärmeres Wetter zuerwarten . Vereinzelte Wärmegewitter sind in Rechnung
zu nehmen.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für di« Schriftleitung : L . Laut,

kin neuen koman von

MW»

>
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bei der

81SS1 . bMtlsssk LUkilStkio.
Humorvoll und sin billcksn rükrsad ist
diese Lssckickte von der kleinen kessen
kokte , dis vorn grollen Koben träumt nn <1
ausriekt , Reickruin und Rukin ?u erobern:
dis von der Wirklickksit gepackt nnd
gesckiittelt wird and so ganr nebenbei
ikr kleines , aber wirkkicbss kebeusglück
erkasckt . Losben srsckisnsn als neustes
Leibes UNsteinbuck für 40 Pf.

und erkültkck in der
kuckkandlun^ Lauk in ^ltensleiZ u. blaZold

MMWW» Hausfrauen u.
Klaus - iAütter

bitte die 5slr - Versor-
8un§ nickt ru über-

seken!
3ie kaufen immernock:
lleilbronner 1aielsal?

kein pkä . - psket 10 ^
Kückensslr m .-körniZ

plä .-paket 10 ^
lodsalr (Volisalr:)

pkd .-paket 15 ^
kaiiinLäe - Zpeisesalr
das 10 pkd.-LLckcken

nur 55 ? i§.
solangeVorratreickt bei

O . IV. butr blsckk.

ältensteiZ.

Bestellter

Einmach-
Zucker

eingelroffen

Altensteig.

Eirmaschiie«
verschiedener Größen
empfiehlt ab Lager
zum Fabrikpreis

Karl HeilM senior
Eisenhandluug

beim Postamt

Ziehung 29. und 30. Juni
sind noch Lose zu 50 Pfg.
zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Alteufteig,

Wohuungs - Gesuch.
3—5 Zimmerwohnung , möglichst mit Gartenanteil , in som¬
merlicher Lage gesucht.

Offerten unter Nr . 255 an die Geschäftsstelle des Blattes.
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Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk in Altensteig
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